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Damit die Pfeile
besser fliegen

Pfeile: Neben dem Schützen
und dem Bogen ist der Pfeil
der dritte Erfolgsfaktor für
einen guten Schuss. Man
kann mit einem schlechten
Bogen und einem guten
Pfeil besser treffen als mit
einem schlechten Pfeil und
dem besten Bogen.
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Geschwindigkeit:
Everybodies Darling!

Schnelle Autos, schnelle Compu-
ter, alles was schnell ist gefällt
uns. Und bei der Bogenausrüs-
tung ist es nicht anders. Zeig je-
mand einen neuen Bogen und er
wird sofort fragen: "Und wie
schnell ist er?"; egal ob Com-
pound- oder Langbogenschütze.
Geschwindigkeit ist offensicht-
lich ein wesentlicher Faktor im
Bogensport und im Bogenbusi-
ness sowieso. Ob richtig oder
falsch; man wird an der Ge-
schwindigkeit nicht vorbei kom-
men. Und betrachtet man die
technische Entwicklung, ist es
erstaunlich, was Bogenbauer in
aller Welt so fabrizieren. 

Langbögen vor zehn Jahren hat-
ten absolut noch nicht die Ge-
schwindigkeit, die sie heute ha-
ben. Und jeder neue Compound
übertrifft seinen Vorgänger um
Längen. Oder vielleicht doch
nicht? Die Hersteller neigen da-
zu, ihre Produkte im besten Licht
erscheinen zu lassen. Die Ge-
schwindigkeit wird in der Wer-
bung alleine dem Bogen zuge-
schrieben. Dabei spielt für die
Pfeilgeschwindigkeit der Pfeil ei-
ne wesentlich wichtigere Rolle
als der Bogen. Was sind nun die
Vor- und Nachteile von leichten
Pfeilen?

Pfeilmasse und 
Geschwindigkeit

Sind alle anderen Variablen
konstant, so ist die Pfeilge-
schwindigkeit umgekehrt propor-
tional zur Masse. Anders ausge-
drückt: Je leichter ein Pfeil, desto
schneller, je schwerer ein Pfeil,
desto langsamer ist er. Das kann
natürlich nicht bis ins Extrem be-
trieben werden. Irgendwo gibt es
sicher einen Punkt, wo es nicht
mehr sinnvoll ist, einen Pfeil
leichter zu machen. Der Bogen
würde es unter Umständen nicht
mehr aushalten, oder der richtige
Spine nicht mehr zu finden sein.
Die untenstehende Tabelle zeigt
einen Versuch, geschossen mit
einem Bowtech Patriot mit 60
Pfund bei einem Auszug von 68
Zoll.

Ist schneller auch
gleich besser?

Vom Standpunkt der Genauigkeit
kann man feststellen, dass leichte
Pfeile einige Vorteile haben. Vom
Zeitpunkt, ab dem der Pfeil den
Bogen verlässt, wird er langsa-
mer. Das hängt mit der Gravita-
tion und dem Luftwiderstand zu-
sammen. Leichte Pfeile halten
ihre Flugbahn leichter als schwe-
re Pfeile. Damit muss ein Schüt-
ze, der leichtere Pfeile schießt,
sich weniger Gedanken um die
Entfernung machen. Ein leichte-

Je leichter ein Pfeil, desto schneller, je schwerer ein Pfeil,
desto langsamer ist er.
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Auf 27 Meter beträgt der Unterschied zwischen einem 250-
Grain-Pfeil und einem 650-Grain-Pfeil bei 0 Grad Abschuss-
winkel 61 Zentimeter.

Um nur wenig an kinetischer Energie zu gewinnen (4 bis 6
Fuß/Pfund), muss man rund 100 FPS Geschwindigkeit opfern. 

rer Pfeil erlaubt also mehr Fehler
beim Entfernungsschätzen als ein
schwerer. Verschätzt man sich
bei 25 Meter um 5 Meter, wird
ein schneller Pfeil immer noch
innerhalb einer gewissen Tole-
ranz treffen. Auf 27 Meter (30
Yard) beträgt der Unterschied
zwischen einem 250-Grain-Pfeil
und einem 650-Grain-Pfeil (ge-
schossen mit einem Bowtech Pa-
triot, 60 Pfund auf 28 Auszug)
bei 0 Grad Abschusswinkel 61
Zentimeter. 

Bei Bogenjägern spielt natürlich
die Geschwindigkeit auch inso-
weit eine Rolle, weil das Wild bei
einem schnellen Pfeil nicht genü-
gend Möglichkeiten hat, sich zu
bewegen.

Es sieht daher so aus, dass es
eine einfache Wahl zwischen
schnellem und langsamerem
Pfeil ist. Für die beste Leistung
muss der leichtest mögliche Pfeil
geschossen werden. In den mei-
sten Situationen trifft das auch
zu. Einige Dinge sind allerdings
zu beachten. Vieles im Bogen-
sport ist ein Kompromiss. Man
gibt etwas auf, um etwas anderes
dafür zu bekommen. Auch beim
Pfeilgewicht ist das nicht anders. 

Nachteil 1: Mehr Ge-
schwindigkeit, mehr
Geräusch

Durch die schnelle Sehne wird
mehr Luftwiderstand erzeugt und
damit auch mehr Lärm. Schießt

man einen von Haus aus lauteren
Bogen, ist das Geräusch dann
umso nerviger. Bei Bogenjägern
ist es damit auch ein Nachteil.
Man kann das zwar mit Ge-
räuschdämpfern wieder ausglei-
chen, verliert damit aber wieder
Geschwindigkeit.

Nachteil 2: Verlust an
Energie

Auch das ist vor allem für Bo-
genjäger interessant. Jeder Pfeil
hat kinetische Energie. Je mehr
kinetische Energie, desto mehr
Durchschlagskraft; logisch! Die
kinetische Energie hängt von
zwei Variablen ab. Von der Mas-

se des Objekts und von der Ge-
schwindigkeit. Und hier spielt
nun ein zu treffender Kompro-
miss eine Rolle. Ein Bogen ist
allgemein gesagt wesentlich
effektiver, wenn man 
einen schwereren Pfeil schießt.
Rein mathematisch kostet also
ein leichter Pfeil kinetische Ener-
gie. Obenstehende Grafik zeig
ein Experiment mit einem Bow-
tech Patriot mit 60 Pfund. Wie
man schön sehen kann, verliert
ein leichter Pfeil kinetische Ener-
gie. Aber um nur wenig an kine-
tischer Energie zu gewinnen (4
bis 6 Fuß/Pfund), muss man rund
100 FPS Geschwindigkeit op-
fern.


